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24 A- ì: Bundesprâstdrnt Nobrrk

führten aus: Meister Melchior
Landolt von Ebikon (kleine Rats-
stube) und Meister Jörg For st er.
(Vgll Lübke, Geschichte der deutschen
Renaissance und Ortwein, Deutsche
Renaissance). C. E.

Vnnöespräsiöent
Roöeri Eomteffe.

Mit Bildnis.

V?obert Comtesse, der neuge-
wählte Präsident der schweize-

rischen Eidgenossenschaft, ist am 14.

August 1847 zu Fontaines im Kan-
ton Neuenburg geboren und ist
Bürger von Cernier und La Sagne.
Er studierte in Heidelberg und Paris
die Rechtswissenschaft und war her-
nach in seiner Heimat als Unter-
suchungsrichter praktisch tätig. 1874
wurde er Mitglied des nenenburgi-
sehen Großen Rates, und drei Jahre
später, als angehender Dreißiger,
bereits in den Regierungsrat ge-

Ein Visavis.
Ueber den Tisch kam ein Blick geflogen,

Silberner Pfeil von goldenem Bogen!
In die Lüfte auf seidener Leiter
Steigt nuir mein Herz und immer weiter,
Weiter hinauf bis zum höchsten Stern
U je! Wie ist die Trde so fern
Und der Himmel so nah!

Ueber den Tisch kam ein Wort geflogen
Ach, mein Auge, es ist betrogen!
Sterneschnuppen gleich fallen wieder
All meine Träume auf einmal nieder,
Nichts von allem mehr, was ich sah.
<Z) je! Wie ist die Trde so nah
Und der Himmel so fern!

Smiì Hügli, <Zkur.

Cine Zi/lvsltsrbetrcicktllng.

»prolt Uoujubr!» schallt o; beut in Oeutschlcmä; Sauen.

Der Zcbweiier lagt gsäebnt: »prallt slsujatir!»
flin Kleinsten ilt ein Unterschieb ?u schauen

Sür lien, cler oklnen klick; im lleicke war.

Sin Zchutzgeilt, ragt au; Siedeln, überschnellen,

Oa; Vin?en?°Miinster in <lie Ulinternactll,

Mng;um 5glvsstsr-paschniarkt;kerrlichkLiten -
Oe; alten Sräumer; iäer? vor V?onne lacht.

Kur? angebunden, stramm erscheint <la; eine,

Oa; andre klingt in woblvertrautem San:
Oie iweite lle;art ilt und bleibt die meine,

5ie erbte sich vom Vater auk den 5obn.

Uedkucben mit dem kär und Melenwscken,

lum lops geklochtsn, leb' ich, knusprig /art?
?br Oukt belebt die krunnenltandbildrecken,
Sin Zchmun/eln kulckt um Ibren Sletsckerbart.

»prolt kl e u jabr!l> lagt mir nicht;, läht nickt; mich leben,

»prallt Usujakr!» U?elck' lieber iöeimatklang!

Oa; Kindkell;märcken läht er auterlteben,

Un dem ick lebren muh mein Ueben lang:

Ourck ker^enbelle llauben leb' ick wallen

Oem alten ?abr z:u Oank noch Sroh und Klein,

?n; lland kinau; die Münlterglocken schallen,

Vieltaulendltimmig mischt der Kuk lick drein:

» prolit Neu ja br! » - Sort kliegt'; von Mund ?u Munde,

Oa; V?ort, da; meinen Srieden beut' geltört.

frei;, klingt e; nach im bellten köer?en;grunde,

Und bad' e; dock lo lange nickt gekört!
klkrsä keetscksn, kern - München.

Comkeste. — G. Hügli: Ein Visavis. ^ A. Brokschrn: Eine Sylvrstirbrkrschkung.

wählt, dem er bis zu seiner 1899
erfolgten Wahl in den Bundesrat
angehörte. >898 war er zugleich

,>à Präsident der Jahrhundertfeier und
des eidgenössischen Schützenfestes.
Seit 1883 Mitglied des schweize-
rischen Nationalrates, der ihn
1894 95 zn seinem Präsidenten er-
kor, war er in dieser Körperschaft^ ^ neben Forrer bei Behandlung der

^Wà Bersichernngsgesetze hervorragend
tätig. Nach dem Rücktritt Lachenals

4 s î>r die oberste Bnndesbehörde ge-
wählt, wurde er setzt von der Bun-
desversammlung mit dem höchsten
Ehrenamt, das das Schweizervolk
zu vergeben hat, — Ein
richtiger Neuenburger
deutsch sprechend spieltNobertCom-
teste von jeher die Rolle eines Ver-
Mittlers zwischen der französischen
und der deutschen Schweiz. Er gilt
als wohlwollend, jovial und ver-
kindlich im Umgang; obschon er sich

zur radikalen Partei bekennt und
des Temperamentes nicht entbehrt,
weiß er sich von Schroffheiten gegen-
über andern Parteien freizuhalten.

Bundespräsident Robert Comtesse (Phot. Wickn, Bern). A. K.
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